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@ Verfahren und Vorrichtung zum Verbessern eines in dem Rotor einer Offenend-Spinnvorrichtung

erzeugten Garns.

@ Das Garn {17) durchlduft eine Garnabzugsdise
(7) und wird dann an Falschdrallkanten (11, 12) einer
Garnauslenkstelle (33) nach oben ausgelenkt. Es
durchiduft dann eine pneumatische Falschdrahtvor-
richtung (19), wird dort mit sinem zufuhrseitig den
achten Draht verstirkenden Falschdraht versehen,
bildet danach einen faserabspreizenden Fadenballon
und durchlduft dann das Abzugswalzenpaar (20, 21).
Das Ergebnis ist ein bei hoher Abzugsgeschwindig-
keit weich gedrehtes und verhdlinism3Big haariges
beziehungsweise flauschiges Garn.
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Verfahren und Vorrichtung zum Verbessern eines in dem Rotor einer Offenend-Spinnveorrichtung
erzeugten Garns

Die Erfindung betrifft Verfahren und Vorrich-
tung zum Verbessern eines in dem Rotor einer
Offenend-Spinnvorrichtung mit echtem Draht er-
zeugten, durch eine Garnabzugsdiise geleiteten
und dann ein Abzugswalzenpaar durchiaufenden
Garns.

Bei sonst gutem Spinnergebnis zeichnen sich
die aus dem Garn hergestellien Artikel durch einen
etwas harten Griff aus.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
Spinnergebnis zu verbessern und auch der aus
dem gesponnenen Garn hergesteliten Ware, insbe-
sondere Wirkware oder Strickware, einen weiche-
ren Griff zu verleihen.

Gemif der Erfindung wird diese Aufgabe be-
z{iglich des Verfahrens dadurch gel&st, daB das
Garn nach Passieren der GarnabzugsdUse zur Sei-
te hin ausgelenkt wird und daB vor dem Passieren
des Abzugswalzenpaares dem laufenden Garn ein
zu faserabspreizenden Garnbewegungen und/oder
Schwingungen flhrender Falschdraht aufgezwun-
gen wird, wobei die duBeren Faserenden des lau-
fenden Garns radial abgespreizt werden.

Infolge des Abspreizens der duBeren Faseren-
den zeichnet sich das so hergestellte Garn durch
eine h&here Haarigkeit aus und fiihrt im Fertigarti-
kel zu dem erwiinschten weicheren Griff. In Weiter-
bildung der Erfindung wird das laufende Garn nach
dem Ausienken durch Aufzwingen von Zentrifugal-
kréften zu einer Faserspreizung veranlaBt. Zentrifu-
galkrdfte herrschen bekanntermafien in einem Fa-
denballon.

Vorteithaft wird das laufende Garn nach dem
Auslenken einer Zyklonstrémung ausgesetzt.

Das laufende Garn wird vorteilhaft mittels der
Zyklonstrémung mit einem zufuhrseitig den echten
Draht verstédrkenden Falschdraht versehen.

Vor dem Passieren der Zykionstrdmung erhdlt
das Garn einen stdrkeren Draht und damit einen
starkeren Drehungsstau. Infolge der Zyklonstrd-
mung wird das zwischen der Zyklonstrdmung und
dem durch das Abzugswalzenpaar gebildeten
Kiemmpunkt verlaufende Garnstlick in Schwingun-
gen versetzt und Zentrifugalkrédften ausgesetzt, die
ein Abspreizen duflerer Faserenden vom Faserver-
band zur Folge haben.

in Weiterbildung der Erfindung wird das Garn
an schrdg zum Fadenlauf angeordneten Falsch-
drailkanten zu einer Seite hin aus seiner Richtung
gelenkt und nach Passieren der letzten, schrig
zum Fadeniauf angeordneten Falschdrallkante und
vor dem Passieren des Abzugswalzenpaares wird
dem laufenden Garn ein zu faserabspreizenden
Garnbewegungen und/oder Schwingungen fiihren-
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der Falschdraht aufgezwungen, wobei die dufleren
Faserenden des laufenden Garns radial abgespreizt
werden.

in Weiterbildung der Erfindung wird das Garn
an schridg zum Fadenlauf angeordneten Falsch-
drallkanten erst zu einer Seite hin, danach zu einer
anderen oder wieder zur entgegengeseizten Seite
hin aus seiner Richtung gelenkt und nach Passie-
ren der letzten, schrdg zum Fadeniauf angeordne-
ten Falschdrailkante und vor dem Passieren des
Abzugswalzenpaares wird dem laufenden Garn ein
zu faserabspreizenden Garnbewegungen und/oder
Schwingungen flihrender Faischdraht aufgezwun-
gen, wobei die duBeren Faserenden des laufenden
Garns radial abgespreizt werden.

Bezliglich der Vorrichtung wird die Aufgabe der
Erfindung dadurch gelst, daB zwischen einer
Garnauslenkstelle und dem Abzugswalzenpaar eine
vom Garn durchiaufene Falschdrahtvorrichtung an-
geordnet ist, die einen die Ausbildung von faserab-
spreizenden Schwingungen und/oder Zentrifugal-
krdften in dem zwischen der Faischdrahtvorrich-
tung und dem durch das Abzugswalzen gebildeten
Klemmpunkt vorhandenen Garnstlick erm&glichen-
den Abstand von dem Abzugswalzenpaar besitzt.

Die &duferen Faserenden spreizen sich vom
Faserverband ab und dies ist die Ursache der
gréBeren Haarigkeit, die im Fertigartikel zu einem
weicheren Griff flhrt, was besonders bei Gewirken
und Gestricken vorteilhaft ist. Die Garnabzugsge-
schwindigkeit kann bei verh&ltnismadBig geringer
Drehung groB sein, so daB die Erfindung auch die
Produktivitdt der Offenend-Spinnvorrichtung stei-
gert, wobei das Spinnergebnis insgesamt besser ist
als beim Stand der Technik.

In Weiterbildung der Erfindung sind an der
Garnauslenkstelle schrdg zum Fadenlauf angeord-
nete Falschdralikanten vorhanden. Vorteilhaft ist an
der Garnauslenkstelle ein vom Garn durchlaufenes,
gekrimmtes Rohr angeordnet, an das sich die
Falschdrahtvorrichiung anschlieft.

in Weiterbildung der Erfindung ist eine Vorrich-
tung zum Verbessern eines in dem Rotor einer
Offenendspinnvorrichtung mit echtem Draht er-
zeugten, durch eine Garnabzugsdiise geleiteten,
danach an schrdg zum Fadenlauf angeordneten
Falschdralikanten erst zu einer Seite hin und da-
nach zu siner anderen oder wieder zur entgegen-
gesetzten Seite hin aus seiner Richtung gelenkten
und danach ein Abzugswalzenpaar durchlaufenden
Garns dadurch gekennzeichnet, daB zwischen der
letzten Falschdrallkante und dem Abzugswalzen-
paar eine vom Garn durchlaufene Falschdrahtvor-
richtung angeordnet ist, die einen die Ausbildung
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von faserabspreizenden Schwingungen und/oder
Zentrifugalkrdfien in dem zwischen der Falsch-
drahtvorrichtung und dem durch das Abzugswal-
zenpaar gebildeten Klemmpunkt vorhandenen
Garnstiick ermd&giichenden Abstand von dem Ab-
zugswalzenpaar besitzt.

In Weiterbildung der Erfindung beistzt die
Falschdrahtvorrichtung eine Vorrichtung zum Er-
zeugen einer um die Garnldngsachse drehenden
Zyklonstromung.

Vorteilhaft weist die Vorrichtung zum Erzeugen
der Zyklonstrdmung ein vom Garn durchlaufenes
Rohr auf, in das mindestens ein druckiuftflihrender
Tangentialkanal einmiindet. Die Drehrichtung des
Zyklons stimmt vorteilhaft mit der Drehrichtung des
echten Drahtes des Garns Uberein, so daBf der
zufuhrseitige Garnabschnitt einen den echten Draht
verstdrkenden Falschdraht aufweist.

In Weiterbildung der Erfindung ist an die Garn-
abzugsdiise ein zu einer Seite hin aus dem Faden-
lauf abgebogenes Rohr angeschlossen, das minde-
stens eine schrdg zum Fadeniauf angeordnete, den
freien Rohrquerschnitt an der den geringsten
Krimmungsradius aufweisenden Rohrmantellinie
einengende Falschdrallkante aufweist, wobei am
Ende des Rohres mindestens eine weitere, schrdg
zum Fadenlauf angeordnets und das Garn zu der
anderen Seite hin aus seiner Richtung lenkende
Faischdrallkante angeordnet ist.

Anhand der in der Zeichnung dargestellten
Ausfiihrungsbeispiele wird die Erfindungn néher
beschrieben und erldutert.

Die Zeichnung zeigt in Fig. 1 einen Ldngs-
schnitt durch eine erfindungsgemé&Be Vorrichtung,
in Fig. 2 eine alternative Ausbildung der Garnaus-
lenkstelle, in Fig. 3 eine weitere alternative Ausbil-
dung der Garnauslenksteile, in Fig. 4 einen Schnitt
ldings der in Fig. 3 gezeichneten Linie IV-iV.

Die insgesamt mit 1 bezeichnete Offenend-
Spinnvorrichtung besitzt einen Rotor 2, in dessen
Fasersammelrille 3 auf hier nicht dargestelite Art
und Weise Spinnfasern laufend eingebracht wer-
den, wdhrend das Rotorinnere in Richtung des
Pfeils 4 Uber den Rotorrand 5 und unter einem den
Rotor 2 Uberdeckenden Deckei 6 hindurch fortlau-
fend entlUftet wird.

In den Deckel 6 ist zenirai eine Garnabzugsdi-
se 7 eingesetzt, an die an einer insgesamt mit 33
bezeichneten Garnauslenkstelle unter Zwischenla-
ge eines Garnleittrichters 8 ein zu einer Seite hin,
hier nach oben, aus dem Fadenlauf abgebogenes
Rohr @ angeschiossen ist. Das Rohr 9 besitzt zwei
hintereinanderliegende, schrdg zum Fadenlauf an-
geordnete, den freien Rohrquerschnitt, der im (bri-
gen kreisrund ist, an der den geringsten Krim-
mungsradius aufweisenden Rohrmantellinie 10 ein-
engende Faischdrallkanten 11, 12. Die Falschdrall-
kanten 11, 12, werden durch Stifte gebildet, die in
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schrig zum Fadenlauf liegende, den Rohrmantel
durchdringende Bohrungen so eingesetzt sind, daj
sie von der den geringstens Krimmungsradius auf-
weisenden Rohrmantellinie 10 in den freien Quer-
schnitt des Rohrs 9 hineinragen, wie es die Zsich-
nung insbesondere am Beispiel der Falschdrallkan-
te 11 zeigt.

Bei dieser Konstrukiion der Falschdrallkanten
ist eine vollstindige Kantenrundung gegeben. Bei
anderen Ausfiihrungsbeispielen kdnnen statt der
Stifte mit kreisrundem Querschnitt stegartige Stifte,
Dreikantstifte oder dergleichen verwendet werden,
um nicht so ausgeprdgte Rundungen der Falsch-
drallkanten zu erhalten.

Das Rohr 9 ist unter Beilage eines Dichtungs-
rings 15 in einen zylinderischen Stutzen 16 des
Deckels 6 eingepreft. (Am Ende des Rohres 9
kann alternativ eine weitere, ebenfails schrdg zum
Fadenlauf aber an der Unterseite gelegene Falsch-
drailkante vorhanden sein.)

Das im Rotor 2 erzeugte Garn 17, das zu-
ndchst die Garnabzugsdiise 7 durchlduft, wird aus
seiner Laufrichtung durch die Faischdrallkanten 11
und 12 nach oben ausgelenkt. (Wére die weitere
Falschdrallkante vorhanden, wirde sie das Garn
jetzt wieder zur entgegengesetzten Seite aus sei-
ner Richtung lenken.) Ein weiteres Rohr 18 schlieft
sich an das Rohr 9 an (alternativ abweichend von
Fig. 1 unter einem die nochmalige Auslenkung des
Garns 17 hervorrufenden Neigungswinkel) und ragt
gin Stlick in das Rohr 9 hinein.

An das Rohr 18 schiieBt sich eine pneéumati-
sche Falschdrahtvorrichtung 19 an. Das Garn 17
durchliduft die Falschdrahtvorrichtung 19 und da-
nach ein Abzugswalzenpaar 20, 21. Die Abzugswal-
ze 20 ist mittels einer Welle 22 in Richtung des
Pfeils 23 antreibbar, wihrend die Abzugswalze 21
mit einer Andruckkraft als eine durch Friktion mit-
laufende Anlegewalze gegen die Abzugswalze 20
beziehungsweise das Garn 17 aniegbar ist.

Nach Durchlaufen des Abzugswalzenpaars 20,
21 wird das Garn 17 auf hier nicht dargestellte Art
und Weise zu einer Spule aufgewickelt.

Die pneumatische Falschdrahtvorrichtung 19
besteht aus einem Hulirohr 24, in das ein Ringka-
nal 25 eingearbeitet ist. Das Hillrohr 24 ist auf das
Rohr 18 aufgepreBt. Es besitzt einen als Vorrich-
tung zum Erzeugen einer Zyklonstrdmung Z die-
nenden rohrartigen Dralleinsatz 26, der in H&he
des Ringkanals 25 vier leicht gegen die Garnlauf-
richtung geneigt verlaufende Tangentialkandle 27
besitzt. Durch eine Verschraubung 28 wird der
Dralleinsatz 26 im Hllrohr 24 festgehalten. Die
Verschraubung 28 trdgt ein Garnaustrittsrohr 29,
das zur GarnauslaBseite hin trichterartig aufgewei-
tet ist.

In H6he des Ringkanals 25 besitzydas Hiillrohr
24 eine Gewindebohrung, in die ein Schlauchan-
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schiufstutzen 30 eingeschraubt ist. in dem
Schlauchanschlufistutzen endet ein  PreBluft-
schlauch 31, der Uber ein hier nicht dargesteiltes
schaltbares Ventil zu einer Druckluftquelle flhrt.
Die Garnabzugsrichtung ist durch einen Pleil 32
bezeichnet. )

Die Falschdrallkanten 11 und 12 sind so ausge-
richtet, daB ihre Richtung mit der an der jeweiligen
Kante vorhandenen Richtung des Garndrahtes
Ubereinstimmt.

Auch die Ausrichtung der Tangentialkandle 27
nimmt Riicksicht auf den Garndraht, so da8 die
Zykionstrémung Z rechtsdrehend auf das Garn 17
einwirkt bei Rechtsdraht und linksdrehend auf das
Garn 17 einwirkt bei Rechtsdraht und linksdrehend
bei Linksdraht. Dabei erfdhrt das laufende Garn 17
gine Drahtverstidrkung in dem vor der pneumati-
schen Faserspreizvorrichiung 19 liegenden Garnab-
schnitt 17 und einen Gegendrall in dem zwischen
der pneumatischen Falschdrallvorrichtung 19 und
dem Abzugswalzenpaar 20, 21 liegenden Garnab-
schnitt 17 . Bei laufendem Garn Ist sich nach
Verlassen der ZyklonstrSmung Z spdtestens an
dem durch das Abzugswalzenpaar 20, 21 gegebe-
nen Klemmpunkt der Falschdraht auf und es bleibt
der echte Draht, den der Rotor 2 als Garnerzeuger
nunmehr dem Garn 17 mit groBer Spinnstabilitit
erteilt, Ubrig.

Bei der Alternativausbildung nach Fig. 2 ist an
der Garnausienkstelle 33 ein einfaches gekrimm-
tes Rohr 34 vorhanden, das mit seinem Endstlick
35 unter Beilage einer Dichtung 36 in den Stutzen
16 eingesteckt ist. An das Rohr 34 schlieit sich
unmittelbar das Rohr 18 an.

Bei der Alternativausbildung nach den Fig. 3
und 4 ist das ebenfalls mit einem Endstlick 35
versehene Rohr 37 Uber einen Winkel alpha ge-
krimmt und auf seiner Innenseite iber den glei-
chen Winkel alpha bis zur Mitte ausgeschnitten. In
den Ausschnitt paBt ein gekrimmter und gerippter
Keramikeinsatz 39, der in einen Kunstoficlip 38
eingekiebt ist. Mittels eines am Kunststoffclip 38
vorhandenen Griffloches 42 kann der Clip mit sei-
nen vier Flifchen 40, 41 leicht und sicher so tUber
das gekrimmte Rohr 37 geclipst werden, daB der
Keramikeinsatz 39 in den Rohrausschnitt pat, wo-
bei seine Rippen etwa bis zur Rohrmitte ragen und
flir das laufende Garn Drallstauelemente bilden.

Anspriiche

1. Verfahren zum Verbessern eines in dem
Rotor einer Offenendspinnvorrichtung mit echtem
Draht erzeugten, durch eine Garnabzugsdise gelei-
teten und dann ein Abzugswalzenpaar durchlaufen-
den Garns,
dadurch gekennzeichnet,
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daB das Garn nach dem Passieren der Garnab-
zugsdlise zur Seite hin ausgelenkt wird und dag
vor dem Passieren des Abzugswalzenpaares dem
laufenden Garn ein zu faserabspreizenden Garnbe-
wegungen und/oder Schwingungen flhrender
Falschdrant aufgezwungen wird, wobei die duBieren
Faserenden des laufenden Garns radial abgespreizt
werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das laufende Garn nach dem
Auslenken durch Aufzwingen von Zentrifugalkréften
zu einer Faserspreizung veraniaft wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das laufende Garn nach dem
Auslenken einer Zyklonstromung ausgesetzt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das laufende Garn mittels der
Zyklonstrédmung mit einem zufuhrseitig den echten
Draht verstérkenden Falschdraht versehen wird.

5. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB das Garn an
schrdg zum Fadenlauf angeordneten Falschdrall-
kanten zu einer Seite hin aus seiner Richtung ge-
lenkt wird und daB nach Passieren der letzten,
schrdg zum Fadenlauf angeordneten Falschdrall-
kante und vor dem Passieren des Abzugswalzen-
paares dem laufenden Garn ein zu faserabsprei-
zenden Garnbewegungen und/oder Schwingungen
fihrender Falschdraht aufgezwungen wird, wobei
die dufleren Faserenden des laufenden Garns ra-
dial abgespreizt werden.

6. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB das Garn an
schrdg zum Fadenlauf angeordneten Falschdrall-
kanten erst zu einer Seite hin, danach zu einer
anderen oder wieder zur entgegengesetzten Seite
hin aus seiner Richtung gelenkt wird und daB nach
dem Passieren der letzten, schrig zum Fadenlauf
angeordneten Falschdrallkante und vor dem Pas-
sieren des Abzugswalzenpaares dem laufenden
Garn ein zu faserabspreizenden Garnbewegungen
und/oder Schwingungen flihrender Falschdraht auf-
gezwungen wird, wobei die duferen Faserenden
des laufenden Garns radial abgespreizt werden.

7. Vorrichtung zum Verbessern eines in dem
Rotor einer Offenendspinnvorrichtung mit echtem
Draht erzeugten, durch sine Garnabzugsdise gelei-
teten und danach ein Abzugswalzenpaar durchlau-
fenden Garns, zum Ausflhren des Verfahrens nach
einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwischen einer Garnauslenkstelle (33)
und dem Abzugswaizenpaar (20, 21) eine vom
Garn (17) durchlaufene Falschderahtvorrichtung
{19) angeordnet ist, die einen die Ausbildung von
faserabspreizenden Schwingungen und/oder Zentri-
fugalkrdften in dem zwischen der Falschdrahtvor-
richtung (19) und dem durch das Abzugswalzen-
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paar (20, 21) gebildeten Klemmpunkt vorhandenen
Garnstiick (17 ) erm&glichenden Abstand von dem
Abzugswalzenpaar (20, 21) besitzt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daf an der Garnauslenkstelle (33)
schrdg zum Fadeniauf angeordnete Falschdrallkan-
ten (11, 12) vorhanden sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daf an der Garnauslenkstelle (33)
ein vom Garn (17) durchlaufenes, gekrimmies
Rohr (34, 37) angeordnet ist, an das sich die
Falschdrahtvorrichtung (19) anschlieft.

10. Vorrichtung zum Verbessern eines in dem
Rotor einer Offenendspinnvorrichtung mit echtem
Drant erzeugten, durch eine Garnabzugsdise gelei-
teten, danach an schridg zum Fadenlauf angeordne-
ten Falschdrallkanten erst zu einer Seite hin und
danach zu einer anderen oder wieder zur entge-
gengesetzten Seite hin aus seiner Richtung gelenk-
ten und danach ein Abzugswalzenpaar durchlaufen-
den Garns, zum Ausflihren des Verfahrens nach
einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwischen der letzten Falschdrallkante
und dem Abzugswalzenpaar (20, 21) eine vom
Garn (17) durchlaufene Falschdrahtvorrichtung (19)
angeordnet ist, die einen die Ausbildung von faser-
abspreizenden Schwingungen und/oder Zentrifugal-
krdften in dem zwischen der Falschdrahtvorrich-
tung (19) und dem durch das Abzugswalzenpaar
(20, 21) gelgildeten Klemmpunkt vorhandenen
Garnstlick (17 ) erm&glichenden Abstand von dem
Abzugswalzenpaar (20, 21) besitzt.

" 11, Vorrichtung nach einem der Anspriiche 7
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB die Falsch-
drahtvorrichtung (19) eine Vorrichtung (26) zum
Erzeugen einer um die Garnidingsachse drehenden
Zyklonstrdmung (Z) besitzt.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daB die Vorrichtung (26) zum Er-
zeugen der Zyklonstrdmung (Z) ein vom Garn (17)
durchlaufenes Rohr aufweist, in das mindestens ein
druckliuftfiihrender Tangentialkanal (27) einmiindet.

13. Vorrichtung nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, daB die Drehrichtung der
Zyklonstrémung (Z) mit der Drehrichtung des ech-
ten Drahtes des Garns (17) Ubereinstimmt, so daf
der zufuhrseitige Garnabschnitt (17') einen den
echten Draht verstérkenden Falschdraht aufweist.

14. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 7
bis 13, dadurch gekennzeichnet, das an die Garn-
abzugsdiise (7) ein zu einer Seite hin aus dem
Fadenlauf abgebogenes Rohr (9) angeschlossen
ist, das mindestens eine schrdg zum Fadenlauf
angeordnete, den freien Rohrquerschnitt an der
den geringsten Krimmungsradius aufweisenden
Rohrmantellinie (10) einengende Falschdrailkante
(11, 12) aufweist, daB am Ende des Rohres (9)
mindestens eine weitere, schrdg zum Fadenlauf
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angeordnete und das Garn (17) zu der anderen
Seite hin aus seiner Richtung lenkende Falschdrall-
kante angeordnet ist.



EP 0 341 405 A1




9

Europiiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 10 5194

DE MATERIAL TEXTILE)
* Anspruch 1; Figur 1 *

Kategoric Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
8 der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
Y GB-A-2147618 (HOWA KOGYO K.K,) 1-9 DO1H1/135
* Anspruch 1; Figur 1 * DO1H7/90
- D01H7/882
Y GB-A-2017167 (SOCIETE ALSACIENNE DE 1-5, 7-9
CONSTRUCTIONS MECANIQUES_DE MULHOUSE)
* Anspruch 1; Figur 1 *
Y DE-A-3609114 (W.SCHLAFHORST & CO) 6
* Spalte 5, Zeile 41 - Zeile 68; Figuren 4, 5 *
‘ p.X EP-A-279434 (W.SCHLAFHORST & CO) 10
* Anspruch 5 *
* Anspruch 6 * 11
* Anspruch 7 * 12
* Anspruch 8 * 13
* Anspruch 9 * 14
A DE-A-3539383 (MURATA KIKAI K.K.) 1, 7
* Anspriiche 1, 3; Figur 1 *
A GB-A-2127442 (SOCIETE ALSACIENNE DE CONSTRUCTION 1, 7 RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

————— DO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 13 JULT 1989 HOEFER W.D.

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMFENTE

sadneh

T
T : dlteres P
D
1.

dokument, das j

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundstitze
erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung dersclben Kategorie : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O ¢ nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

